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Glorreiche Zeiten des SCW wurden wieder lebendig

Anzeige

Neues Heim für die Feuerwehr
Einweihung in Nedensdorf am Samstag, 19. Juni – Hauptlast trugen die Mitglieder des Feuerwehrvereins

Alexander
Finsel läuft
auf Platz drei

Weismain — Die glorreichen Zeiten des SC Weismain wurden für einen Nachmittag
im Waldstadion wieder lebendig: In einem Traditionsspiel trat die frühere Regio-
nalliga-Mannschaft gegen eine Bayernliga-Auswahl des Vereins an. Beide Mann-
schaften zeigten schöne Spielzüge und starke Deckungsarbeit: Die Defensive der
von Erfolgstrainer Matthias Fröba (stehend, Zweiter von rechts) gecoachten Re-
gionalliga-Mannschaft um Torwart Christian Tremel und die Abwehrrecken Ste-
fan Braungardt und Uwe Kalb ließ keinen einzigen Treffer zu. Aber auch das Bay-
ernliga-Team, trainiert vom Weismainer „Urgestein“ Herbert Müller (rechts) und
Ex-Spieler Christian Schwalb (links), in dem vor allem Detlev Weiche als Abräu-

mer brillierte, stand sicher. So gelang Jürgen Renk das einzige Tor des Tages zum
1:0 für die ehemaligen Regionalliga-Spieler. Danach absolvierten die Akteure
noch ein Elfmeterschießen, das die „Bayernligisten“ 10:7 gewannen. Im Vorder-
grund stand freilich die Erinnerung an die gemeinsamen Erfolgsjahre des SC Weis-
main. Auf der Terrasse des Sportheims wurde dann so manche Anekdote über die-
se Zeit ausgetauscht. Der langjährige SCW-Präsident Alois Dechant (stehend,
Zehnter von rechts) leitete das Spiel als Schiedsrichter, assistiert von SCW-Vorsit-
zendem Bruno Natterer (Elfter von rechts) und Nachwuchsschiedsrichter Tobias
Mahr (Zwölfter von rechts) aus Wallersberg. Foto: Stefan Lutter

Ein lange gehegter Wunsch ging
mit dem Bau des neuen Feuer-
wehrhauses in Erfüllung. Über die
Notwendigkeit waren sich alle Be-
teiligten schon lange Zeit einig,
weshalb man der Fertigstellung
mit Weihefeierlichkeiten einen be-
sonderen Stellenwert beimisst.
Von Seiten der Stadt Bad Staffel-
stein zeigt man sich hoch zufrie-
den zeigt, dass aus den Reihen der
Feuerwehrdienstleistenden
sprich Dorfbevölkerung viel Ei-
genleistung und Herzblut einge-
flossen ist. Die Mitverantwortung
der Bürgerschaft für den Feuer-
schutz im Ort ist dadurch auch
sichtbar messbar.

Wenn die Weihefeierlichkeit am
kommenden Samstag ihren Ab-
lauf nimmt, so wird auch für die
Gäste festzustellen sein, dass das
neue Haus zwar am Ortsrand des
idyllischen Ortes mit seinen 270
Einwohnern liegt, die Nähe zum
Ortskern aber nahezu greifbar ist.
Das neue Feuerwehrhaus, so
könnte man sprichwörtlich sagen,
„steht in guter Nachbarschaft“ zur
Filialkirche „Maria Königin“ und
zum Europäischen Naturerbe
„Main“. Wagt man einen Blick aus
den Fenstern des Schulungsrau-

mes im ersten Stock, so ist auch
der Trimäusl, Naturdenkmal und
zugleich steilste Erhebung am
Main zu erkennen.

Die Fertigstellung inbegriffen
des Innenausbaus nahm einen
Zeitraum von zwei Jahren in An-
spruch. Eine beachtenswerte Leis-
tung, skizziert man die Eigenleis-
tungen, die sich aus der Ortschaft
rekrutierten, auf. Die Hauptlast,
wie sollte es anders sein, trugen
die Mitglieder des 72 Mitglieder
zählenden Feuerwehrvereines.
Aktiv Feuerwehrdienstleistende
zählt die Wehr zur Zeit 50.

Die Umsetzung eines derarti-
gen Projektes, welches auf Eigen-
leistung mit aufgebaut ist, bedarf
in erster Linie einer aktiven Ver-
einsführung und den Einsatz des
Ortssprechers. Diesen Umstän-
den ist man sich auch bei der
Stadt Bad Staffelstein um Bürger-
meister Jürgen Kohmann bewusst.
Man vertraute dort den Männern
in ehrenamtlichen Funktionen,
dass sie die Bürger ihres Ortes für
die gute Sache mobilisieren kön-
nen.

Ein Treffen mit Vorsitzenden
Ralf Klemens, Kommandant Ste-
fan Cichy, Ortssprecher Hans

Schramm und dem ehemaligen
Vorsitzenden Georg Pornschlegel
zeigt Zufriedenheit und Dank auf.
Die Männer wollen sich nicht her-
vor gehoben sehen, sondern ver-
deutlichen, dass man Verantwor-
tung nur tragen kann, wenn man
mitgetragen wird. Viele – vor al-
lem Rentner – haben den Bau des
Feuerwehrhauses mit Rat und Tat
unterstützt. So wollen sich die
Männer auch in der Reihe aller

Helfenden stehen sehen, wenn-
gleich man es als angenehme
Pflicht sieht, der Stadt Bad Staffel-
stein und allen treuen und verant-
wortungsbewussten Bürgerinnen
und Bürgern aus Nedensdorf ein
herzliches Dankeschön auszu-
sprechen.

Ein kleiner Rückblick zeigt die
wechselvolle Geschichte des neu-
en Domizils der Feuerwehr: Drei
Generationen an Feuerwehrhäu-

sern sind der älteren Einwohner-
schaft von Nedensdorf jetzt be-
kannt. Georg Pornschlegel – Vor-
sitzender von 1994 bis 2006 – und
Hans Schramm erinnern sich an
das Feuerwehrhaus in ihrer Kind-
heit. Es stand in der Unnersdorfer
Straße auf der Mainseite. 1959
entstand das Feuerwehrhaus ne-
ben der Kirche. Das Haus galt da-
mals als geräumig und modern.
Wie man weiß, grenzt das Haus an
den Lindenplatz und den Main an.
Dem Hochwasserschutz wurde
damals keine Priorität beigemes-
sen, da eine Überschwemmung
des Ortskerns nur bei großen
Hochwässern vorkam. Und diese
waren relativ selten, so die Zeit-
zeugen. Eine Veränderung der
Hochwassersituationen stellt man
1967 fest und brachte diese auch
in Verbindung mit der Kiesaus-
beute um die heutige Seenland-
schaft. Schon damals liefen die
Bemühungen um eine Hochwas-
serfreilegung des Feuerwehrhau-
ses an. Der Durchbruch fiel in die
Ära von Bürgermeister Kohmann.
Mitte des Jahres 2008 wurde mit
dem Bau ab der Bodenplatte be-
gonnen. In die Baumaßnahme in-
vestierte die Feuerwehr Nedens-
dorf bislang rund 2200 Arbeits-
stunden, so Vorsitzender Kle-
mens. Wo man nur konnte, so der
Vereinschef, legte man selbst
Hand an. Facharbeitertätigkeiten
wurden teils von Bediensteten
des Bauhofs ausgeführt oder an

Firmen vergeben. Den Ausbau des
Obergeschosses als Schulungs-
raum übernahm der Feuerwehr-
verein, auch in Bezug auf die Aus-
stattung, in Eigenregie. Für den
Ort mit seinen Vereinen eine neue
und gute Epoche, denn die Räum-
lichkeiten, so die Verantwortli-
chen, sollen den Vereinen für
zweckgebundene Veranstaltun-
gen zur Verfügung stehen. Die In-
vestitionen, die nicht minder aus
den Einnahmen des Dorffestes am
1. Mai rekrutieren, glaubt man hier
gut angelegt. Somit sieht sich das
Führungsteam um Vorsitzenden
Ralf Klemens und Kommandant
Stefan Cichy für die Zukunft gut
gerüstet. Franz Böhmer

Programm:

Stadtsteinach — Ulrich Queck
vom SV Langenau gewann beim
21. Steinachtallauf über die
Halbmarathon-Distanz in star-
ken 1:14:38 Stunden, mehr als
drei Minuten vor dem Zweiten
Markus Köhler von der LG Hal-
lerstein. Dritter und Sieger der
M 30 wurde, wie im Vorjahr,
Alexander Finsel vom Schwür-
bitzer AF-Personal-Training in
1:18:09 Stunden. Weitere Halb-
marathon-Ergebnisse heimi-
scher Läufer: 19. (7. M 45) Er-
win Ruhland in 1:29 Stunden,
24. (6. M 40) Oliver Dück in
1:32 Stunden, beide Skiverein
Weismain, 37. (5. M 50) Wolf-
gang Thiem in 1:37 Stunden,
AF- Personal Training.

Beim Zehn-Kilometer-Lauf
siegte, zum dritten Mal in Folge,
die Schwürbitzerin Liane Thiem
mit dem Riesenvorsprung von
über viereinhalb Minuten in
42:37 Minuten. Zwölfte der
W 50 wurde Brigitte Geyer, ASC
Burgberg, 6. W 40 Susanne
Dück und 3. W 50 Gabi Bert-
hold, beide Skiverein Weismain.
Bei den Männern wurde Markus
Linsmayer, AF-Personal-Trai-
ning, in 40:47 Minuten 13. (1.
M 35) und Manfred Geyer, ASC
Burgberg, in 45:55 Minuten 31.
(2. M 50). ze

Samstag, 19. Juni, 16 Uhr:
Segnung des neuen Feuer-
wehrhauses mit anschließen-
den Grußworten.
Anschließend Musik und Un-
terhaltung mit Peter Hofmann
im Festzelt.
Angeboten werden neben süf-
figen Bieren Sau am Spieß und
Gyros.

Das neue Feuerwehrgerätehaus mit den Maßen sieben mal 17 Metern
wird der Bevölkerung im Anschluss an die Weihefeier zur Besichtigung
offen stehen.

Viele ehrenamtliche Helfer trugen zum Gelingen des Projekts bei.


